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1. Allgemeines 

1.1 Vorgang und Veranlassung  
 

Die Alois Kolper Baubetreuungs- und Bauträger GmbH & Co.KG plant die Erschließung und  

Bebauung eines ca. 225 m x 55 m großen Neubaugebietes westlich der Straße „Am Linden-

kreuz“ sowie südlich der Paartalstraße (St2379) in 86316 Friedberg, Ortsteil Rederzhausen.  

Das Baugebiet liegt im Friedberger Tertiären Hügelland in einer nach Norden hin abfallendem 

Hanglage mit Höhenkoten zwischen ca. 506-507 mNN im Süden und ca. 498,5 mNN im Nor-

den.  

 

Als Grundlage für die weitere Entwässerungs-/Versickerungsplanung sollte im Bereich des  

geplanten Baugebiets „Am Lindenkreuz“ mittels entsprechenden geotechnischen Feld- und  

Laboruntersuchungen die Wasserdurchlässigkeit der Böden bestimmt und es sollten die zu er-

wartenden Versickerungsverhältnisse beurteilt werden. Unsere Geotechnische Ingenieurgesell-

schaft wurde von der Alois Kolper Baubetreuungs- und Bauträger GmbH & Co.KG am 

17.04.2019 deshalb mit der Durchführung von 5 Rammkern-Kleinbohrungen sowie mit der 

Durchführung von entsprechenden bodenmechanischen Laboruntersuchungen beauftragt.  

 

Die Ergebnisse unserer Feld- und Laborerkundung werden hiermit vorgelegt.  

 

 

1.2 Verwendete Unterlagen  

 

 Übersichtslageplan des geplanten Neubaugebiets im Maßstab 1:1.000; Einzeichnung unserer Un- 
tersuchungspunkte in diesen Lageplan gemäß Anlage 1 

 

 Ergebnisse unserer Untergrunderkundung vom 06.05.2019 mit den Bohrprofilen der Rammkern-
Kleinbohrungen RKS 1-5 gemäß Anlage 2 sowie  

 

 Ergebnisse unserer bodenmechanischen Laboruntersuchungen mitsamt kf-Wert-Bestimmungen 
gemäß Anlage 3 
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2. Durchgeführte Untersuchungen 

 
Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse wurden für die vorstehende Begutachtung folgende 
Feld- und Laboruntersuchungen durchgeführt: 
 

2.1 Rammkern-Kleinbohrungen  
 

Art: Rammkern-Kleinbohrung RKS mit  50 mm 

 Anzahl:   5 

 Tiefen:   RKS 1:   5,0 m 
     RKS 2:   5,0 m 
     RKS 3:   5,0 m 
     RKS 4:   5,5 m 
     RKS 5:   5,0 m 

 Ausführungszeit:  06.05.2019 

 Bohrprofile:   s. Anlage 2.1 

 Lage der Bohrungen: s. Lageplan in Anlage 1 

 

 

2.2 Bodenmechanische Laborversuche  
 

Im Zuge unserer Felderkundung am 06.05.2019 wurden aus den durchgeführten Rammkern-
Kleinbohrungen RKS 1-5 insgesamt 11 Bodenproben (der Güteklasse 3 nach DIN 4021) entnom-
men und beurteilt. Für die entnommenen Bodenproben aus RKS 1 / 3,5-5,0 m Tiefe, aus RKS 2 / 
3,5-5,0 m Tiefe sowie aus RKS 3 / 3,0-5,0 m Tiefe wurden in unserem bodenmechanischen Labor 
anschließend jeweils die Kornverteilungskurven nach DIN 18123 mittels Nass-Siebung ermittelt 
und aus den Sieblinien nach den Verfahren von BAYER oder KAUBISCH jeweils der dazugehö-
rige kf-Werte berechnet.  
 
Die Ergebnisse der durchgeführten Laborversuche mitsamt den dazugehörigen Versuchsprotokol-
len finden sich in der Anlage 3. 
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3. Untersuchungsergebnisse 
 

Unterhalb einer jeweils ca. 40-50 cm dicken Mutterbodendecke wurden im Zuge unserer Fel-

derkundung am 06.05.2019 an allen Bohrstellen RKS 1-5 jeweils Wechsellagen aus unter-

schiedlich kornabgestuften Tertiären Schluff- und Sandböden angetroffen: An den Bohrstellen 

RKS 1, 4 und 5 waren diese Tertiärböden jeweils bindig geprägt und überwiegend als unter-

schiedlich kornabgestufte sandige Schluffe anzusprechen und nur in RKS 1 ab ca. 3,5 m unter 

GOK und in RKS 5 bis ca. 2 m u. GOK jeweils auch als stark schluffige Sande: Mit einem er-

mittelten Feinkorngehalt für die im Labor näher untersuchte Bodenprobe aus RKS 1 / 3,5-5,0 m 

unter GOK von ca. 24,3% und einem sich daraus ergebenden kf-Wert nach dem Verfahren von 

KAUBISCH von nur ca. 6,1 x 10-7 m/s sind jedoch auch diese stärker verlehmten Sande als nur 

gering wasserdurchlässig zu beurteilen und die Schluffe darüber hinaus auch als wasserstauend. 

Sowohl im tiefliegenden Teil des Neubaugebiets bei RKS 1 als auch im etwa oberen Drittel des 

Neubaugebiets bei RKS 4+5 sind die Versickerungsverhältnisse damit als ausgesprochen un-

günstig zu beurteilen - eine nennenswerte Versickerung von Oberflächenwässern ist in solchen 

Böden erfahrungsgemäß nicht möglich. 
 

Vergleichsweise etwas günstiger waren die Versickerungsverhältnisse an den beiden Bohrstel-

len RKS 2+3: Unterhalb der Schluffe und stark schluffigen Sande wurde in RKS 2 von ca.  

1,5-3,5 m unter GOK sowie in RKS 3 von ca. 3,0-5,0 m u. GOK jeweils ein schluffig bis stark 

schluffiger sowie schwach kiesig bis kiesiger Sand erbohrt, und im Bohrtiefsten von RKS 3 

von ca. 3,5-5,0 m u. GOK sogar ein schwach schluffiger und stark kiesiger Sand. Für die im 

Labor näher untersuchte Bodenprobe aus RKS 3 / 3,0-5,0 m unter GOK mit einem ermittelten 

Feinkorngehalt von ca. 18,2% berechnet sich nach dem Verfahren von KAUBISCH ein kf-Wert 

von ca. 2,4 x 10-6 m/s, und für die nur noch schwach schluffige und zudem stark kiesige Sand-

probe aus RKS 2 mit einem ermittelten Feinkorngehalt von ca. 9,1 % nach dem Verfahren von 

BEYER ein kf-Wert von ca. 4,6 x 10-5 m/s.  

 

Zusammenfassend sind die Laborergebnisse nochmal in nachfolgender Tabelle dargestellt: 

Bohrung Entnahmetiefe 
(m unter GOK) 

Bodenansprache 
nach DIN 4022 

Feinkorngehalt 
< 0,06 mm 

kf-Wert nach 
KAUBISCH / BEYER 

(in m/s) 

RKS 1 3,5 – 5,0 S, u*, g‘ 24,3 % 6,1 x 10-7 m/s   

RKS 2 3,5 – 5,0 S, u‘, g* 9,1 % 4,6 x 10-5 m/s   

RKS 3  3,0 – 5,0  S, u-u*, g‘-g 18,2 % 2,4 x 10-6 m/s   
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4. Ergebniszusammenfassung und Schlussfolgerungen 
 

Gemäß der durchgeführten Feld- und Laborversuche haben sich im geplanten Baugebiet „Am 

Lindenkreuz“ zusammenfassend keine günstigen Versickerungsverhältnisse ergeben: In den 

festgestellten Schluffen und stark schluffigen Sanden im tiefliegenden Teil des Neubaugebiets 

bei RKS 1 sowie auch im etwa oberen Drittel des Neubaugebiets bei RKS 4+5 dürfte eine nen-

nenswerte Versickerung von Oberflächenwässern nicht möglich sein.  
 

Etwas günstiger sind die Sickerverhältnisse im etwa mittleren unteren Teil des Baugebietes an 

den Bohrstellen RKS 2+3: Unterhalb der Schluffe und stark schluffigen Sande könnte in den 

dort ab ca. 1,5 m (in RKS 2) und 3,0 m Tiefe (in RKS 3) aufgeschlossenen schluffig bis stark 

schluffigen und schwach kiesig bis kiesigen Sanden (mit Feinkorngehalten um ca. 15-20%)  

die Vordimensionierung von Versickerungsanlagen mit einem kf-Wert von 1,0 x 10-6 m/s  

vorprojektiert werden, und in den tieferen nur noch schwach schluffigen und zudem stark kie-

sigen Sanden ab ca. 3,5 m Tiefe in RKS 2 (mit Feinkorngehalten < 10%) könnte des Weiteren 

auch ein kf-Wert von 2,0 x 10-5 m/s angenommen werden. 
 

Die Wasserdurchlässigkeit des Untergrunds und die an den einzelnen Sickerstellen möglichen 

Schluckmengen hängen naturgemäß von der örtlichen Wasserdurchlässigkeit des Untergrundes 

ab sowie auch von dessen Kornabstufung und Feinschichtung und vom verfügbaren Porenraum 

der Böden im umliegenden Versickerungsbereich. Gesichert kann die Versickerungsfähigkeit 

daher jeweils nur vor Ort mittels direkter Sickerversuche in Langzeittests festgestellt werden. 

Im Zuge der weiteren Planung und Bauausführung empfiehlt sich vorliegend deshalb eine 

Überprüfung der Wasserdurchlässigkeiten mittels entsprechender Langzeit-Sickerversuche in-

situ, um etwaig erforderliche Anpassungen an die Bauausführung noch rechtzeitig ergreifen zu 

können. 
 

Die Errichtung und Inbetriebnahme von Versickerungsanlagen ist grundsätzlich mit einer Än-

derung der Sicker- und Grundwasserverhältnisse verbunden, welche keine nachteiligen Aus-

wirkungen auf die Umwelt und auf die Bestandsbebauung und insbesondere auch nicht auf die 

Unterliegergrundstücke zur Folge haben darf. Versickerungen dürfen deshalb grundsätzlich erst 

unterhalb von künstlichen Auffüllungen vorgenommen werden und sollten zweckmäßig auch 

erst unterhalb der geplanten Neubauten und der nachbarschaftlichen Bestandsgebäude erfolgen, 

um unerwünschten Auswirkungen der Versickerung soweit wie möglich entgegen zu wirken.  





 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1 
 

Lageplan mit Untersuchungspunkten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 





 
 
 
 
 

 
 

Anlage 2 
 

Bohrprofile RKS 1-5 
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